
Pressemitteilung der "Antifaschistischen Koordination Erfurt" [AKE] 
 

zur Demonstration am 20.07.07 
 

"make some noise against fascism - 100% Antifa 100% Happiness" 
 
 
Unter dem Motto: "make some noise against fascism - 100%  Antifa 100 % 
Happiness" zogen am Freitag Abend bis zu 300 Menschen durch Erfurts Innenstadt. 
Zu der Demonstration rief die "Antifaschistische Koordination Erfurt" [AKE] sowie 
Thüringer Antifagruppen auf. Die Demonstration verlief lautstark und ohne 
nennenswerte Zwischenfälle. "Uns ist es gelungen, das Thema Antifaschismus auf 
unkonventionelle Art und Weise in die Öffentlichkeit Erfurts zu tragen," so 
Sprecher_in Alex Wiesmann von der "Antifaschistischen Koordination Erfurt" [AKE]. 
Redebeitrage wurden von Gewerkschafter Sandro Witt, dem Landtagsabgeordneten 
"Die Linke" Matthias Bärwolf sowie Vertreter_innen der Antifa Apolda [AGAP] und der 
Erfurter Antifagruppe AG17 gehalten. Alle Redner_innen wiesen auf die 
gesellschaftliche Relevanz des Thema Rechtsextremismus in Deutschland und die 
notwendige Gegenwehr hin. 
Dennoch kritisierte der Veranstaltungsleiter Steffen Dittes den Polizeieinsatz rund um 
die Demonstration als sehr unprofessionell und begründete dies mit mangelnder 
Kommunikation seitens der Einsatzleitung, schlechter Absicherung gegenüber dem 
Straßenbahnverkehr und einem völlig überzogenen Polizeizugriff auf der 
Abschlusskundgebung. 
Die "Antifaschistische Koordination Erfurt" [AKE] wertet die Veranstaltung als einen 
Erfolg, protestiert jedoch gegen den Polizeieinsatz auf dem Domplatz, bei dem 
wegen eines kleinen Feuerwerkskörpers eine Ingewahrsamnahme vorgenommen 
wurde und die Situation kurzzeitig zu eskalieren drohte. Allein das besonnene 
Auftreten der Veranstaltungsteilnehmer_innen verhinderte Schlimmeres. 
 

[AKE] 


